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Vorwort

Schön, dass Sie Interesse an einem älteren Menschen in Ihrem Ver-
wandten- oder Bekanntenkreis zeigen und Näheres über seine Bio-
graphie und damit über ihn selbst herausfinden wollen. Sei es, um 
die Beziehung mit dem älteren Angehörigen dadurch zu intensivieren 
oder ihm damit eine Hilfestellung an die Hand zu geben, sich mit sich 
selbst, mit seiner eigenen Geschichte auszusöhnen. Im Falle einer 
dementiellen Erkrankung des Angehörigen kann das Lebensbuch für 
den älteren Menschen als Sammlung von adäquaten Anreizen dienen, 
mit der eigenen Identität in Verbindung zu bleiben. Dadurch wird es 
möglich, den Selbstwert des älteren Menschen zu sichern. Außerdem 
können die Aufzeichnungen in einem Lebensbuch für Bezugspersonen 
und Pflegepersonal ein wichtiges Mittel des besseren Verstehens dar-
stellen und damit als Brücke der Toleranz innerhalb der Beziehungen 
des dementen Menschen dienen. Gerade in schwierigen Situationen 
kann es so mitunter für den Erhalt der Wertschätzung des Pflegebe-
dürftigen sorgen.

Diese Broschüre soll Sie dabei unterstützen, biographische Gesprä-
che zu führen und Möglichkeiten aufzeigen, Lebenserinnerungen bzw. 
-daten festzuhalten.

Wichtig ist, dass die Vorgehensweise in der Biographiearbeit immer 
auf den Charakter, die Fähigkeiten und den gesundheitlichen Zustand, 
eben auf die individuelle Persönlichkeit des älteren Menschen, abge-
stimmt sein sollte. Jeder Mensch benötigt einen auf ihn abgestimmten 
Rahmen, um sich öffnen zu können und bereit zu sein, aus seinem 
Leben zu erzählen.
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